Dresselhaus – AB Erfolgsgeschichte/Krone 


Bernard Krone und der Schraubenkönig
Eine Erfolgsgeschichte

Die beiden Unternehmen Krone und Dresselhaus blicken auf eine lange fruchtbare Partnerschaft zurück. Bereits seit 1958 bezieht die Bernard Krone GmbH & Co. KG ihre Verbindungselemente und Befestigungstechnik von der Joseph Dresselhaus GmbH & Co. KG. Heute verlässt sich Krone beim C-Teile-Management in den Werken in Werlte und Spelle auf das Dresselhaus DIREKT Kanban System. Dr. Bernard Krone, Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats der Bernard Krone Holding SE & Co. KG, erinnert sich im Gespräch mit Markus Schörg, einem der beiden derzeitigen Geschäftsführer von Dresselhaus, an die Zusammenarbeit damals und wirft einen Blick in die Zukunft.


Markus Schörg: Die erfolgreiche Zusammenarbeit unserer beider Unternehmen Krone und Dresselhaus währt inzwischen bereits mehr als 60 Jahre. Können Sie sich noch an Ihren ersten Kontakt mit der Firma Dresselhaus erinnern, Herr Dr. Krone?

Dr. Bernard Krone: Ja, selbstverständlich. Ich lernte die Firma Dresselhaus Ende der 50er Jahre während meiner Zeit als Praktikant beim Landmaschinenhersteller Claas kennen. Der ehemalige Verkäufer einer Schraubengroßhandlung hatte 1950 die heutige Joseph Dresselhaus GmbH & Co. KG in Bielefeld gegründet und machte sich gerade einen Namen als Zulieferer für Verbindungselemente und Befestigungstechnik in der ostwestfälischen Landmaschinen- und Möbelindustrie. Begeistert erzählte ich meinem Vater von dem schon seinerzeit besonderen Dresselhaus-Service, der daraufhin kurzentschlossen Schlossschrauben, Stahlmuttern und die passenden Unterlegscheiben für seinen Betrieb bei Dresselhaus orderte. Das war der Beginn der Partnerschaft zwischen Krone und Dresselhaus.

Markus Schörg: Wie erlebten Sie Herrn Dresselhaus und sein Unternehmen damals?

Dr. Bernard Krone: Herr Dresselhaus war ein Vollblutverkäufer, den wir bei seinen Besuchen nie ohne seinen Bestellblock, Größe DIN A5, und eine aktuelle FAZ erlebten. Dabei schien er immer sehr entspannt und nutzte Wartezeiten, um einen Blick in seine geliebte Zeitung zu werfen. 
Joseph Dresselhaus war ungewöhnlich serviceorientiert und bereits damals Spezialist für schnelle, unkonventionelle Lösungen: Wenn Krone (oder ein anderer Kunde) dringend benötigte Schrauben zu spät bestellte, sorgte Dresselhaus stets dafür, dass sie dennoch rechtzeitig geliefert wurden, falls nötig von ihm selbst. Wir waren so beeindruckt von Dresselhaus‘ Flexibilität und Ideenreichtum, dass wir ihn in unserer Branche weiterempfahlen und ihm auf diese Weise zu weiteren Kunden in der Landmaschinenindustrie verhalfen. 
Aber auch menschlich stimmte es. So waren die Feiern bei unserem „Schraubenkönig“ immer sehr besonders, auch emotional, und die Firmenbesichtigungen stets eindrucksvoll.

Markus Schörg: Damit leisteten Sie einen nicht unwesentlichen Beitrag zum heutigen Erfolg des damals jungen Unternehmens, das heute als Joseph Dresselhaus GmbH & Co. KG mit knapp 800 Mitarbeitern einen Jahresumsatz von rund 200 Millionen Euro erwirtschaftet.
Was bewog Sie dazu, die Partnerschaft über all die Zeit aufrecht zu erhalten?

Dr. Bernard Krone: Hervorragende Liefertreue und Qualität sowie eine seriöse Preisfindung sind die Gründe, warum die Firma Dresselhaus für unsere Betriebe bis heute der bevorzugte Lieferant für Verbindungselemente ist. Darüber hinaus stimmte es auch auf der menschlichen Ebene. Die Kontakte waren auf allen Ebenen immer ausgezeichnet – von der Leitung bis zu den Lkw-Fahrern, die bei uns im Werk wie unsere eigenen Beschäftigten agieren konnten. In den letzten Jahren ist die Zusammenarbeit besonders geprägt von der hervorragenden Unterstützung durch das Vertriebsteam um Axel Türke, den Geschäftsbereichsleiter Industrie OEM bei Dresselhaus. Auf ihn und sein Team konnten wir uns auch in schwierigen Situationen immer verlassen.

Markus Schörg: Damit spielen Sie u.a. auf die Umrüstung auf das Dresselhaus DIREKT Kanban System in Ihrem Werlter Werk Ende 2017 an, richtig? 

Dr. Bernard Krone: Ja, genau. Die Umstellung vom alten auf das neue System war ein wahrer Kraftakt, bei dem das engagierte Team um Axel Türke den Serviceanspruch von Joseph Dresselhaus mehr als erfüllte. Der Systemwechsel fand 2017 in den Betriebsferien an Weihnachten statt. Eine 24-köpfige Mannschaft arbeitete 14 Tage durch – auch an Sonn- und Feiertagen – damit das System pünktlich zum 1. Januar 2018 die Versorgung des Fahrzeugwerks mit C-Teilen übernehmen konnte. Seitdem erfolgt die Anlieferung der Teile mehrmals wöchentlich bis in die einzelnen Versorgungsbahnhöfe im Werlter Werk.
Heute beziehen wir in unserem Fahrzeugwerk in Werlte und in der Maschinenfabrik in Spelle über 1000 unterschiedliche Artikel im Full Service über das RFID-gestützte Dresselhaus DIREKT Kanban System. Mit dieser smarten, vollautomatisierten Lösung decken wir rund 90 Prozent unseres C-Teile-Bedarfs. 

Markus Schörg: Als einer unserer ersten Kunden nutzen Sie im Fahrzeugwerk in Werlte ebenfalls unsere jüngste Neuheit, das DIREKTwiegesystem IoT. Wie kam es dazu?

Dr. Bernard Krone: Drei Artikel – Schrauben, Muttern und Unterlegscheiben – verbrauchen wir in so großen Mengen, dass die Anzahl der wöchentlich erforderlichen Behälterwechsel nicht über das DIREKTregalsystem abzubilden ist. Da erwies sich das neue DIREKTwiegesystem IoT von Dresselhaus als ideale Lösung. Die kabellos arbeitenden Großladungsträger mit integrierter Webtechnologie eignen sich besonders für sperrige oder in sehr großen Mengen benötigte Güter. Damit ergänzen sie das DIREKT Kanban System perfekt. Dresselhaus richtete uns für jeden der drei Artikel eine Wiegezelle ein. Auf ihnen werden die Schrauben, Muttern und Unterlegscheiben in großen Gebinden gelagert. Wird das vorgegebenen Mindestgewicht unterschritten, löst die Wiegezelle automatisch eine Nachbestellung aus. 

Markus Schörg: Unsere gemeinsame Erfolgsgeschichte wird also fortgeschrieben. Was wünschen Sie sich für die weitere Zusammenarbeit?  

Dr. Bernard Krone: Ich hoffe, dass die neuen Inhaber der Joseph Dresselhaus GmbH & Co. KG den Charakter des mittelständischen Familienunternehmens nicht zu stark verändern. Denn loyale Mitarbeitende, die den Kunden als ihren Fokus sehen und den Qualitäts- und Liefertreue-Gedanken verinnerlicht haben, sind die Garanten für langlebige Kundenkonten. Wenn Sie die grundlegende Philosophie von Joseph Dresselhaus der Zeit anpassen, bleibt Dresselhaus auch in Zukunft unser „Schraubenkönig“.
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Infokasten I
Dresselhaus DIREKT Kanban – die smarte Lösung für ein sicheres C-Teile-Management
Krone deckt rund 90 Prozent seines C-Teile-Bedarfs über das vollautomatisierte RFID-gestützte Dresselhaus DIREKT Kanban System. Zentrale Bestandteile der Full Service Lösung sind spezielle DIREKTregale mit RFID-Matten, DIREKTbehältern und DIREKTetiketten, die dem Kunden zur Verfügung gestellt werden. Für die Bedarfsübermittlung stehen RFID-Boxen für leere Behälter (wahlweise in einer Stahl- oder Leichtbau-Version), RFID-Regalmatten und RFID-Lesegeräte zur Verfügung. Die Geräte erkennen die Behälter anhand eines passiven RFID-Transponders, der seine Daten an das Dresselhaus-ERP übermittelt. Auf diese Weise veranlasst jeder Behälter eigenständig die Nachschubversorgung. Wird viel produziert, d.h. viel entnommen, werden viele Nachschübe erzeugt. Genauso passt sich die Teileversorgung auch automatisch sinkenden Fertigungsmengen oder Ruhezeiten an. Dieses Vorgehen optimiert Bestellprozesse, vermeidet unnötige Lagerbestände, spart kostbare Produktionsfläche und senkt laufende Kosten – ganz ohne weiteres Zutun des Kunden.


Infokasten II

Über Krone
Die Anfänge der Bernard Krone Holding liegen in einer einfachen, 1897 in Ochtrup gegründeten Schmiede, die einige Jahre später nach Spelle umzog. Anfang der 20er Jahre startete die Produktion kleiner landwirtschaftlicher Maschinen nach eigenen Konstruktionsplänen. Anfang der 60er Jahre, der Umsatz der Maschinenfabrik Bernard Krone GmbH & Co. KG beträgt bereits rund 17,5 Millionen DM, wird das Zweigwerk in Werlte errichtet – zunächst für die Produktion von landwirtschaftlichen Anhängern, Plattformwagen und Kippanhängern. Die 1970er Jahre sind geprägt von Restrukturierungen. Die Maschinenfabrik Bernard Krone in Spelle fokussiert sich auf Landmaschinen für den Bereich Grünfutterernte. Das Werk in Werlte wird zur Fahrzeugwerk Bernard Krone GmbH & Co. KG und produziert seitdem ausschließlich Fahrzeuge und Transportbehälter für den Straßentransport. 2007 steigt mit dem aktuellen Vorsitzenden des Aufsichtsrats Bernard Krone die vierte Generation in das familiengeführte Unternehmen ein, das seine Maschinen in über 60 Länder weltweit exportiert. Die KRONE Gruppe erwirtschaftete trotz des unverändert schwierigen Marktumfeldes im Geschäftsjahr 2020/2021 (01.08.2020 – 31.07.2021) mit insgesamt 5.438 Mitarbeitenden einen Umsatz von 2,2 Mrd. Euro.


Infokasten III

Über Dresselhaus
Die Dresselhaus Gruppe gehört europaweit zu den führenden Handelsunternehmen von C-Teilen mit
Schwerpunkten im Vertrieb von Befestigungstechnik, Verbindungselementen, Sonder- & Zeichnungsteilen sowie Artikeln für die Produktion & Instandhaltung. Zu unseren Kunden zählen neben Möbel- und Landmaschinenherstellern, auch Automobilzulieferer, die holz- und metallverarbeitende Industrie, der Eisenwaren-Fachhandel, Baumärkte, Baustoffhändler sowie der Kfz-Teile- und Elektroinstallationsgroßhandel. 
Unter dem Markenversprechen „Die Mehrwertmacher“ engagieren sich unsere 770 Mitarbeiter täglich für international tätige Unternehmen aus unterschiedlichen Branchen in Industrie und Handel. Unsere Kunden schätzen unser umfassendes Know-how im C-Teile-Management, unsere innovativen Logistikservices und individuellen KANBAN-Lösungen aber auch für partnerschaftliche Mehrwerte wie Fairness, Weitsicht, Verlässlichkeit und Kundennähe. Im Jahr 2020 feierte unser Unternehmen sein 70-jähriges Bestehen – im gleichen Jahr erzielte die Gruppe einen Umsatz von 190 Mio. Euro. In Zukunft wollen wir weiter wachsen und Kunden mit unserer hohen Innovationskraft neue Impulse geben.
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Dr.-Ing. E.h. Bernard Krone, Ehrenvorsitzender des Aufsichtsrats der Bernard Krone Holding SE & Co. KG
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Markus Schörg, Geschäftsführer Vertrieb, Marketing & Digital Business der Joseph Dresselhaus GmbH & Co.KG
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Joseph Dresselhaus (m.) legte bei der Qualitätskontrolle noch selbst Hand an
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Anhängerbau bei Krone im Werk Spelle in den 50ern
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Krone heute: Fertigung von Landmaschinen in Spelle (l.) und Nutzfahrzeugproduktion in Werlte (r.)
Bild: Krone
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Ob Achsen-, Bremsen- oder Verdeckmontage – mit dem DIREKT Kanban System von Dresselhaus stehen immer die richtigen C-Teile in den benötigen Mengen vor Ort zur Verfügung 
Bild: Krone
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Die Bernard Krone GmbH & Co. KG verlässt sich beim C-Teile-Management auf das DIREKT Kanban System von Dresselhaus … 
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Der Dresselhaus DIREKT KANBAN Kreislauf

@ Dresselhaus’

Ihre leeren Behalter werden an
einem Sammelplatz gelagert. Uber
ausgewshite Bestellsysteme, ERP-
Anbindung oder unseren Webshop
‘wird eine neue Bestellung
vollautomatisiert ausgeldst.

s O

zu 100%
geschlossen

Die befiten Behalter werden in
Ihrer Produktion platziert. Inre
Mitarbeiter entnehmen die
aufkommenden Bedarfe aus den
Regalen.

2 On- und Offtine Service

‘Wir beflen, etikettieren und
verknpfen die RFID-Benalter mit
den bestellten C-Teilen. In unserem
Online Portal stellen wir lhnen
tagesaktuelle Statistiken, sowie die
Regalvisualisierung in Echtzeit aler
relevanten Behslter zur Verfigung.

3 Logistik & Versand

Wi liefern die gereinigten und
befiiliten Behalter direkt in das
Herz Inrer Produktion.
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